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Leonhard Euler    
Atlas Geographicus 

vermutlich 5 Auflagen :  
1753 + 1760 + 1777 + 1783 + 1788
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Leonhard Euler
• *  15.4.1707 in Basel, ab 1720 Studium Theologie+Griechisch Hebräisch an der Universität Basel, 1723 Magister, von 1723 - 

1727 Mathematik-Unterricht bei Bernoulli, 1726 Dissertation über den Schall    


• Nach der erfolglosen Bewerbung als Physikprofessor in Basel - Annahme einer Stelle an der Kaiserlichen Russischen 
Akademie in St. Petersburg, eine Reise von 2600 km = 2 Monats-Reise (bei 5 km/h und 8 Std Fahrt je Tag) 


• St Petersburg 1727 - 1741,  
ab 1731 Physikprofessor, nach Abreise von Bernoulli sein Nachfolger als Professor für Mathematik,   
Euler befasste sich mit der Astronomie (diverse Aufsätze, u.a. zur Bewegung der Planeten und Kometen)    
Ab 1735 Kollaboration mit Delisle (Astronom und Geograph), der für seine Arbeiten einen Mathematiker benötigte    
Ab 1738 auf einem Auge blind - nach Überzeugung Eulers war die mühsame Arbeit an der Kartographie dafür verantwortlich.  
Ab 1740 Leiter der Geographie - Delisle behinderte die Veröffentlichung des Atlas Russicus, der in Zusammenarbeit mit 
Heinsius 1741 fertiggestellt und in 1745 veröffentlicht wurde. 


• Berlin 1741 - 1767  Wegen der politischen Probleme am Hofe in St. Petersburg,  
Wechsel nach Berlin an die Königlich Preussische Akademie der Wissenschaften,  
hat in dieser Zeit sehr viele Bücher und Aufsätze geschrieben,  aber insgesamt eingetrübt - es gab kein gutes Verhältnis zum 
König, der Euler als Gesprächspartner und Berater nicht akzeptierte,  
ab 1756 spürte Euler auch die Auswirkungen des Siebenjährigen Krieges, sein Haus wurde geplündert (er wurde entschädigt)  
Generelle Politik des Königs und Anweisung des Königs war, keine besseren Karten zum Königreich zu veröffentlichen - auch 
wenn die Information vorhanden war - die Landesaufnahme von Graf Schmettau lag vor (sh. auch Vorwort zur 2. Auflage )   
deswegen folgte Euler schließlich der Einladung zurück an die Akademie in St. Petersburg
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Brief von 1752 - Euler war Direktor 
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Friedrich II 
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• Ab 1756 spürte Euler auch die Auswirkungen des Siebenjährigen Krieges,  
sein Haus wurde geplündert und brannte ab,  
dazu Schwierigkeiten durch die generelle Politik des Königs und Anweisung des Königs,  
keine besseren Karten zum Königreich Preussen zu veröffentlichen - auch wenn die Information vorhanden war.  
 
Die Landesaufnahme von Graf Schmettau lag komplett vor (sh. auch Vorwort zur 2. Auflage)  -  
Aber sie durfte nicht genutzt werden  
 
Keine Beförderung, die er erwartet hatte, Schwierige Kollegen,   
deswegen folgte Euler schließlich der Einladung zurück an die Akademie in St. Petersburg,  
 
Euler erhielt über die gesamte Zeit in Berlin ein Stipendium aus Russland    
(u.a. auch dafür besorgte Euler der St Petersburger Akademie zB. wissenschaftliche Geräte aus England,  
die wegen Embargo nicht direkt zu beziehen waren) 
 
 
Nur nebenbei: 
Ab etwa 1750 begann die Landesaufnahme von Russland mit einem Maßstab von 1:8400, mit ca 600.000 Karten.  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• ab 1766 wieder in St Petersburg (da war er 59 Jahre alt) - 1783,  
mit eingeschränkter Sehfähigkeit auf dem verbliebenen funktionierenden rechten Auge, 
ab 1771 blind.  
  
Sein Leben wurde auch dadurch komplizierter.  
Durch ein Feuer verlor er - neben seinem Haushalt und Möbeln -fast alle seine Schriften. 
Vieles musste neu berechnet (im Kopf) und diktiert werden.   
 
Weitere Kartographisch-Theoretische Arbeiten  
1735: Mathematische Aufsätze zur These, dass eine Karte der Erde unmöglich ist  
1753 + 1779: 2 Abhandlungen über sphärische Trigonometrie 
1777: Drei Abhandlungen über Kartenprojection, mathematische Unmöglichkeit, die Kugel auf einer Ebene abzubilden  
 
 
 
† 18. September 1783 in Sankt Petersburg  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Königlich Preußische Akademie der Wissenschaften 

Kartographie als Geschäft oder Haushalts-Beitrag  
 
Marketing 
Die Akademie der Wissenschaften setzte dazu auch Anzeigen in Zeitungen ein  
 
Aus dem Euler-Atlas wurden die Karten auch einzeln veräußert,  
dazu kam die Stempel-Steuer auf die Karten - seit 1748 Monopol zur Kartenproduktion in Preußen  
 
Der Atlas kostete 3 Reichsthaler, 18 Groschen  
Alle Karten waren auch einzeln erhältlich für 2 Groschen. 
Postkarte von ganz Deutschland = 1 Reichsthaler  
Der See-Atlas kostete 3 Reichsthaler  
 
Zum Vergleich:  
Homann Atlas mit 36 Karten = 8 Gulden, 30 Kreuzer = 4 Reichsthaler 33 Groschen  
Homann Atlas mit 20 Karten = 5 Gulden, 30 Kreuzer = 2 Reichsthaler 83 Groschen  
 
Bei Umrechnung mit 10 € je Gulden (Stand 2012) würde der Euler Atlas demnach umgerechnet  
etwa 63 € gekostet haben. 
 
(1 Reichsthaler = 90 Groschen oder 2 Gulden zu 1 Reichsthaler)
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Euler Kartographie
 
1745 Atlas Russicus  - Generalkarte des Russischen Reiches 

ab 1753  Atlas Geographicus  -  
Europa dominierend und auch Physikalische Geographie  
 (im Gegensatz zum Homann - Schulatlas)  

1753 - 1. Auflage mit 41 Karten, Titel: Atlas Geographicus (Vorbericht Latein + Französisch - Stecher waren u. a. Sauerbrey,)  
Verlag Michaelis 
 
1760  - 2. Auflage mit 44 Karten, Titel: Geographischer Atlas (Vorbericht Deutsch, Latein + Französisch)  
- mit Hinweis auf die neue Postkarte Verlag Michaelis  
 
1777  - 3. Auflage mit 44 Karten - unverändert (Vorbericht - 3 Seiten - nur noch in Deutsch,  keine Unterschrift von Euler,  Stecher )  
Verlag Kunst  
 
1783  - 4. Auflage ??  mit 44 Karten - unverändert ??  Verlag Kunst 
 
1788  - 5. Auflage ??  mit 44 Karten - diese mit der neuen Karte von Preussen (Stecher waren u. a. Sauerbrey, Gericke und 
Berger)  Verlag Kunst 

 
mehrere wichtige Schriften zur Kartographie - aus Sicht der Mathematik (überwiegend veröffentlich in St. Petersburg)   
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Schul-Atlanten 
1702 Müller - Neu-außgefertigter Kleiner Atlas. Oder Umständliche Beschreibung deß gantzen Erden-Cräyses 

1710 Homann Atlas Scholasticus  

1716 - 1720 Faber / Fabri Atlas Scholastichodoeporicus oder immer stärcker anwachsender Schul- und Reisen-Atlas 

1719 Köhler - Bequemer Schul- und Reisenatlas aller zu Erlernung der alten, mittlern und neuen Geographie  

1720  oder 1724  -  Köhler - Atlas Manualis Scholasticus mit 50 Karten (verkleinert nach Homann, Moll, Delisle u. a.)  
  
1719 Homann  Atlas Methodicus (stummer Atlas) Klein-Folio 18 Karten    

1750 Lotter Atlas geographicus portatilis : XXIX. mapis  
 
1753 Homann Atlas  
 
1764 Homann - Franzens Jugend-Atlas Klein-Folio 20 Karten 

1791 Reilly Schulatlas, welcher in zwey und vierzig Landkarten den ganzen Erdkreis darstellet; deutsch und lateinisch  

1796 Sotzmann  

1799 Gaspari  Neuer methodischer Schul-Atlas. Erster und Zweyter Cursus in 1 Bd. Weimar, Industrie-Comptoir 1799. 
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Geographie-Bücher für Schüler 

1737 Hübner- Kurze Einleitung in die Geographie nach Homännischen Land-Charten 

1753 Schatz - Erste Anfangs-Gründe Der Geographie, In welchen Nach Anleitung achtzehen nach des seligen  
Herrn Johann Hübners verbesserten Methode illuminirten Homännischen General- und Special-Charten Die  
vornehmsten Reiche der Welt nach ihrer Lage, Eintheilung und Beschaffenheit ... vorgelegt werden :  
Nebst einem Anhang, darinnen das Systema Solare & Planetarum 

1763 - Schwaben - Schatzens erläuterter Homannischer Atlas, welcher eine geographische, physicalische,  
moralische, politische und historische Erklärung der nach Johann Hübners Methode illuminirten Universalcharten  
enthält 
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Es fällt bei Betrachtung aller Karten folgendes auf : 

Teilweise andere Nummerierung eingraviert  
Keine einheitliche Plattengröße 
Kein einheitliches Kartenbild  
Kartuschen unterschiedlich 
Maßstäbe nicht einheitlich - manchmal nur 2, in einer Karte 10 Maßstäbe  
Teilweise mit Legende, überwiegend nicht 
  

Als Herausgeber fehlte Euler die Detailliebe bzw.  „der Blick fürs Ganze“

Euler - Schul-Atlas  
 
Entstanden aus der Perspektive des Lehrers :  
Gewicht und Größe (Köhler und Homann-Atlanten sind größer !  
Zusätzlich zu den Geographie- Lehrbüchern (Hübner, Schatz) Erläuterungen zur Physik der Erde  
 
Im Gegensatz zu Homann mehr Schwerpunkt auf Europa  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Euler Atlas  - 1753 

1753 - 1. Auflage 

Titel
Vorbericht auf 10 Seiten (Lateinisch, Französisch)   
5 Weltkarten (davon 2 mit Polansichten und 2 Hemisphären)
4 Karten der Kontinente (Afrika, Asien, Amerika und Europa)
1 Karte von Nordamerika auf 4 Doppelblättern
1 Karte von Europa auf 4 Doppelblättern
4 Karten von Großbritannien inkl Irland
1 Karte von Russland
1 Karte Türkisches Reich
1 Karte des Heiligen Landes
1 Pazifikkarte Mare Pacifici
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Diese Karte zeigt erstmals  
in einem deutschen Atlas  
mit den  Isogonen die   
Abweichungen der  
Magnetnadel von der  
Nordweisung  
 
Die Navigationsprobleme  
der damaligen Seefahrer  
bei der Kompass  
Verwendung = Missweisung  
zwischen geographischem  
und magnetischem Norden 
waren lange bekannt, 
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Zuvor 1701 von Halley in der  
Karte des Atlantiks und dann  
nur in (Niederländischen ??)  
See-Atlanten abgebildet.   

 
Quelle Wikipedia
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Erster Abdruck in  
einem deutschen Atlas,  
  
 
Nach den Schriften von 
Newton, Maupertius, Bradley 
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Erster Abdruck in  
einem deutschen Atlas,  
der die Pendel-Längen  
für bestimmte Orte darstellt  
 
Gemessen wurde jeweils die  
Länge, die benötigt wurde, 
damit eine Pendelbewegung 
1 Sekunde lang ist. 



1753 Euler - 
Carte des differentes operations  
faites pour determiner  
la figure de la terre  
Untertitel : Figur der Erde 
 
Die Karte zeigt 4 Messungen der  
Meridiangrade, Ergebnisse der  
Expeditionen, die von Ludwig XV  
beauftragt wurden. 
 
In Lappland (am Polarkreis)  
am Kap der Guten Hoffnung   
in der Umgebung von Paris  
und in Peru.   
 
Und das Ergebnis ist.  
dass die Erde nicht kugelförmig,  
sondern etwas abgeflacht ist.  
 
Cassini wurde damit widerlegt.

24



Diese Beweisführung ist  
nach meiner Kenntnis in keinem  
anderen Atlas zu finden.
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1. Auflage  
Karte von Europa 
 
M = 1: 20 Mio 
 
10 Maßstäbe ! 
 
(mit der Vorstellung,  
dass Schüler sehr  
spezielle Aufgaben  
erhielten …)
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1753 Euler  
1. Auflage  - 
 
mögliche Wandkarte von  
ca 63 cm H x 75 cm B  
 
zusammengesetzt aus  
4 Einzel-Karten 
 
Maßstab jeweils 1 : 9 Mio  

5 Maßstäbe !
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An dieser Karte fällt mir auf,  
dass die Legende anders ist als bei allen  
anderen Karten: 
 
Sie zeigt auch Kasernen, Fähren, Morast und Forts  
 

Nur wenige Karten haben eine Legenden  
 
Hier mit Städtegrößen und  
Kirchen und Klöstern 
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Irland  
 
M = 1 : 2,1 Mio 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1753 Belgien  
 
M = 1 : 2 Mio
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Westfalen 
 
M = 1 : 1,5 Mio

38



1753 Sachsen  
= Preussen 
 
M = 1 :  2,1 Mio
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1753 Ost-Preussen 
 
M = 1 :  1,2 Mio
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1753 Euler  
Russland  

M = 1 : 25,5 Mio 
 
 
sh. auch Folie  
Karte Russland 1760 
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Russland -  
 
Zum Vergleich : 
Homann-Karte von 1752 

M  = 1 : 15,4 Mio 
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Vergleich  - Detail Karte  Novaya Zemlya

1752 Homann Nova Zemlaya 1753 Euler Nova Zembla 
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Vergleich  - Detail Karte Kamtschatka

1753 Euler   1752 Homann
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1753 Asien  
 
M = 1 : 37,5 Mio
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1753 Euler 
 
Afrika   
 
M = 1 : 33 Mio
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1753 Amerika 

M = 1 : 60 Mio
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Gefunden bei Rumsey -  
Maßstab 1 : 8 Mio,   
Quelle: unbekannt,  
vermutlich britische Karte 
 
 
mögliche Wandkarte von  
ca 63 cm H x 75 cm B 
 
zusammengesetzt aus  
4 Einzel-Karten  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zur 1. Auflage  
 
Maßstab 1 : 28,5 Mio,   
 
Quelle: Delisle 
 
Kaufpreis der Karte :  
2 Groschen  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1760 - 2. Auflage des Euler - Atlasses  

Der Atlas ist noch zur Zeit des Siebenjährigen Kriegs entstanden.  
 
Preußen kämpfte mit Großbritannien gegen Österreich, Russland, Frankreich u.a.  
Erhebliche Auswirkungen auf Wirtschaft, Politik und Gesellschaft.  
Handwerker und Händler verloren ihre Kunden, die entweder Soldaten waren oder geringere  Einkommen  
Preise für Lebensmittel stiegen aufgrund der schlechten Ernten und gestörtem Handels  
= Verschlechterung der Lebensbedingungen der Bevölkerung.  
  
Auf Befehl des Königs wurden damals viele Karten des preussischen Königreichs geheim gehalten,  
eine Veröffentlichung wurde nicht gestattet.  
 
Die meisten Karten wurden unverändert gelassen, es kamen drei neue Karten dazu:  
Anhalt, Meißen und Thüringen 
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1760 - 2. Auflage des Euler - Atlasses  
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1760 Euler 
 
Thüringen 

in gleicher Machart  
auch die Karten von  
Anhalt und Meissen 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1760 Russland  

M = 1 : 25,5 Mio
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Dort leider mit falschen Daten hinterlegt : 
 
Sprache (Latein statt Deutsch)  
Verlag (Michaelis statt Kunst)  
Druckjahr (1753 statt 1777 oder sogar später)  

1777  
 
3. Auflage des Euler - Atlasses   (???)  
Unklar, ob der Atlas evtl jünger ist  
 
Online gefunden - University of the Pacific, California in einem Euler Archive  
 
 
Titel und Vorbericht nur in Deutsch 
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1777 - 3. Auflage des Euler - Atlasses   (???)
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Die Karten sind identisch mit der  
2. Auflage 
 
Wer möchte, kann gerne eine  
Kopie dieses Vortrags erhalten. 
 
Ich würde es begrüßen, wenn  
diejenigen, die bessere Kenntnisse  
zu den Daten der Veröffentlichung  
der im Nachbericht genannten  
neuen Karten besitzen, sich bei mir  
melden.  
 
Gerne werde ich dann diese  
Ergänzungen in meinem Vortrag  
einarbeiten ! 
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1788  -  
5. Auflage Auflage  
des Euler - Atlasses 

(Gemäß Beschreibung nach 1783)  
 
Online gefunden - Auktionskatalog Reiss & Sohn  

Hier wieder Text in Deutsch und Französisch  
Vorbericht auf 14 Seiten 
 
50 Karten = 44 Karten wie zuvor, 
zusätzlich 6 Geschichtskarten   

63



Gemäß Beschreibung  
im Auktionskatalog  
Neue Karte 28  
 
Preussen 
gestochen von Berger  
nach Rhode  
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Abbildung aus der Lobrede  



Aufsatz von Prof. Dr. Penck - aus 1934 : 
  
Hinweis :  
Viele Karten und Kupferplatten aus dem Bestand der Akademie und des Militärs  
wurden 1806 geplündert und nach Paris gebracht.  
 
Damals waren für fast zwei Drittel des preussischen Königreichs Karten  
im Maßstabe 1 : 50 000 gezeichnet 
 
Deswegen wirkt es heute so, als ob wenig zur Kartographie Preußens existierte …
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit  !

Bildnachweis : 
 
1753 Euler = Rumsey Map Collection  
1760 Euler = eigene Fotos Staatsbibliothek  
1777 Euler = University of the Pacific  
1783 Euler = Katalog Reiss & Söhne  
1701 Halley = Wikipedia
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